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Internationales Zentrum Clausthal (IZC)
 
Das IZC koordiniert in Zusammenarbeit mit dem Präsidium 
und den Instituten die internationalen Aktivitäten der TU 
Clausthal. Es ist die zentrale Servicestelle der Universität für 
deutsche und internationale Studierende sowie Hochschul-
angehörige. Bei uns erhalten Sie Informationen rund ums 
Studium und Praktikum im Ausland. Zusätzlich bietet das 
Sprachenzentrum eine breite Palette an Sprachkursen an. 

Wir freuen uns auf Sie!
Das Team des IZC

   Weitere Angebote des IZC

Sprachkurse
Zur Vorbereitung Ihres Auslandsaufenthalts können Sie 
die Sprachkurse im Sprachenzentrum besuchen. Es wird 
eine Vielzahl von Sprachen angeboten. Für Studierende 
und Hochschulangehörige ist die Teilnahme an diesen 
Kursen kostenfrei.
 
Interkulturelles Training
Ein weiterer Baustein im Rahmen Ihrer Vorbereitung kann 
die Teilnahme an einem Interkulturellen Training sein.
 
Sprachtandem
Das IZC vermittelt Sprachpartnerschaften, durch die Sie 
zu zweit Ihre Sprachkenntnisse verbessern und Einblicke 
in die Kultur des Sprachpartners gewinnen können.
 
Internationaler Stammtisch
Das IZC organisiert einen 14-tägig stattfindenden Inter-
nationalen Stammtisch. Hier können Sie in ungezwun-
gener Atmosphäre mit deutschen und internationalen 
Studierenden über aktuelle Themen diskutieren.
 
CertIC – das Zertifikat für interkulturelle Kompetenz
Das Zertifikat »CertIC« bescheinigt Ihre interkulturelle 
Kompetenz. Neben dem obligatorischen Besuch eines In-
terkulturellen Trainings wird auch Ihr Auslandsaufenthalt 
als Teilleistung für den Erwerb des Zertifikats anerkannt.
 
Study Buddy
Als Study Buddy haben Sie die Möglichkeit, einen auslän-
dischen Austauschstudierenden beim Einleben in Claus-
thal zu unterstützen und gleichzeitig Ihre eigene interkul-
terelle Kompetenz zu erweitern.
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»Ein Auslandssemester in Shanghai 
scheint was kulturelle und politische Un-

terschiede angeht, sehr ungewöhnlich. 
Steht die renommierte Lehre der Tongji 
Universität zunächst im Vordergrund, 

wird doch rasch das (Über)Leben in 
einer der faszinierendsten, multikul-
turellen Metropolen unsere Zeit, zur 

eigentlichen Herausforderung.«
(Torben Kraffczyk)



Grundsätzlich haben Sie als Studierende der TU Clausthal 
folgende Möglichkeiten, ins Ausland zu gehen:

Auslandsstudium
Erasmus+ ermöglicht Ihnen das Studium an einer europäi-
schen Partnerhochschule. Die im Ausland erbrachten Studi-
enleistungen werden grundsätzlich anerkannt. 

Partnerhochschulen weltweit
Die TU Clausthal verfügt außerhalb Europas über zahlreiche 
Kooperationen. Partnerhochschulen befinden sich auf allen 
Kontinenten. 

Finanzierung
Der große Vorteil von Austauschprogrammen ist, dass in der 
Regel keine oder deutlich geringere Studiengebühren an der 
Partnerhochschule zu zahlen sind. Zusätzlich bieten einige 
Programme auch finanzielle Zuschüsse zu den Lebenshal-
tungskosten an. 

Auslandspraktika
Globalisierung und die schnell voranschreitenden 
technologischen und wirtschaftlichen Veränderun-
gen erfordern eine verstärkte Praxisorientierung und 
Internationalisierung bereits während des Studiums. 
Im Rahmen eines Auslandspraktikums können Sie die-
se beiden Elemente optimal miteinander verbinden. 
Sie erhalten Einblick in die Arbeitswelt und können Ihr 
theoretisches Wissen in die Praxis umsetzen. Sie kön-
nen Ihre Fremdsprachenkenntnisse verbessern und 
Ihre interkulturelle Kompetenz fördern. 

Sofern Sie ein Praktikum im Ausland ableisten möch-
ten, bestehen u.a. folgende Möglichkeiten:
 Die TU Clausthal vergibt jährlich ca. 40 Praktikums-

plätze im IAESTE Programm, um die Sie sich bewer-
ben können. 

 Sie besorgen sich selbst einen Praktikumsplatz in 
einem Unternehmen im europäischen Ausland und 
bewerben sich im Praktikantenamt um eine Förde-
rung im Rahmen des Erasmus+ -Programms.

 Sie kümmern sich selbst um einen Praktikumsplatz 
in einem ausländischen Unternehmen.

 Sie nehmen an einem kostenpflichtigen Programm 
einer der zahlreichen Praktikumsvermittlungsagen-
turen teil.

    Internationalität an der TU Clausthal
 

Auslandskontakte und die Internationalisierung von Stu-
dium, Forschung und Lehre sind für die TU Clausthal  
(TUC) von zentraler Bedeutung. Momentan bestehen 
rund 150 Partnerschaften mit Hochschulen weltweit. 
Eine internationale Atmosphäre ist Bestandteil des Studi-
enalltags in Clausthal-Zellerfeld. Mit rund 30 % auslän-
dischen Studierenden gehört die TU Clausthal zu den 
internationalsten Universitäten in Deutschland.

Das Internationale Zentrum Clausthal (IZC) ist die Schnitt-
stelle für alle internationalen Aktivitäten der TU Clausthal. 
Das IZC ist für die Pflege und den Ausbau der internationa-
len Beziehungen zuständig und die zentrale Servicestelle 
für Studierende und Gastwissenschaftler. Des Weiteren 
können Sie im Sprachenzentrum unterschiedliche Spra-
chen erlernen.

Vorteile eines Auslandsaufenthalts:

 Horizonterweiterung

 Fachliche Qualifikation

 Soziale Kompetenz

 Fremdsprachenkenntnisse 

 Interkulturelle Erfahrung

 Netzwerkbildung

»Mein Semester in Las Cruces/USA 
und mein Praktikum in Buenos Aires/
Argentinien haben mein Studium sehr 
bereichert. Beide Aufenthalte gaben 
mir nicht nur die Möglichkeit meine 
sprachlichen Fähigkeiten zu verbessern, 
sondern auch in einem fachlich multi-
kulturellen Umfeld zu arbeiten.« 
(Martin Göbel)

Wichtig!

	Informieren Sie sich bitte rechtzeitig über die Mög-
lichkeiten eines Auslandsstudiums oder -praktikums! 

 Besuchen Sie eine der regelmäßig stattfindenden 
Gruppenberatungen.

University of Pretoria, Südafrika

»Es war eine unbeschreibliche 
Erfahrung ein Semester lang 
in einem fremden und kulturell 
anderem Land wie der Türkei 
zu leben und zu studieren. Ich 
habe gelernt Länderunterschie-
de und menschliche Unter-
schiede in meinem Alltag 
zu meistern.«
(Niclas Genthe)


